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Vier Ausgangspunkte
1. Jetzt handeln:

Die jetzige Erwachsenengeneration einschließlich junger 
Erwachsener ist voll herausgefordert beim Klimaschutz

2. Studierende als eine Zielgruppe :
Chance, wichtige Impulse und Ideen zu geben fürs Studium , 
weiteres Leben und Arbeiten dieser Zielgruppe als künftige 
tragende Kräfte der nachhaltigen Entwicklung

3 . Die Allgemeinbevölkerung der Region:
fortlaufender Informationsbedarf
für VerbraucherInnen, Hausbesitzer, Mieter und Multiplikatoren

4. Vorbild -Projekte in Bürgerschaft, Instituten, Firmen
+ persönlich en Kontakt der Zielgruppen zu Vorbildpersonen, und 
Erfahrungsträgern/ Pionieren aufbauen 
und umsetzungsorientiert verstärken



29.11.2008
Energie-intelligente Stadt und 

dezentrale Kraftwärmekopplung
FR-Wiehre, re., Stadttheater-BHKW mit Nahwärme in Fr eiburg



. 
Green City Teil 4: 

Stadt der 1000 Blockheizkraftwerke?
Energie-intelligente Stadt und Region:

22 Thesen für Freiburger Altbaustadtteile
Dr. Georg Löser, Vorsitzender ECOtrinova e.V. Freiburg

Samstags-Forum Regio Freiburg
29. Nov. 2008

in der Universität Freiburg i.Br.



These 1: Freiburg-Wiehre + –Oberau :
Platz für 1000 BHKW ?!



Was ist in der Wiehre 
und welches BHKW in welchem Gebäude ?



BHKW + PV auf dem Dach

• kein Problem baulich
• beides nötig
• Aber: PV-Volleinspeisung wählen

Grund: bei Eigennutzung von PV-Strom: 
�verminderte Eigennutzung von BHKW-Strom

• BHKW + starkes Stromsparen :
kein Problem baulich
beides nötig, 
� verminderte Eigennutzung von BHKW-Strom
� BHKW kleiner ?/ Verbund mit Nachbarhaus/Nahwärme



BHKW und Wärmedämmung
• Renovierungsrate Außenhaut zu klein (BW:1,5%/J)
• gute Wärmedämmung –> kl. BHKW, Brennstoffzellen? 

Beispiele: Samstags-Forum 8.5./12.6. energiesanierte MFHs/Doppel-MFH

oder kürzere Laufzeiten oder Nahwärme
• Immerhin: die Jahresdauerlinie wird flacher

kleinere Raumheiz-Spitze!

die „Grundlast“ Warmwasser bleibt,
diese erhöhen durch WW-Anschlüsse für HH-Geräte vermindert aber den 

Stromeigenbedarf

Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung 
(siehe Pflegeheim March, Bauverein Breisgau)





Übersicht: BHKWs „erneuerbar“ machen
• EEWärmeG-D, EWärmeG-BW

• regionales Pflanzenöl /Biodiesel ?  Siehe 1. Objekt Führung 8.5.

• Bioenergie-Dorf /-Stadtteil?

• Holz für KWK /BHKW? 

• Biomethan: aus Landwirtschaft usw.? 

• Methan als Erdgasersatz aus Ökostrom-Überschuß? (ZSW 201 0ff)

• Warum?
• BHKW zunehmend mit erneuerbaren Kraftstoffen betreiben
• I: um die Öko-Vorteile zu erhöhen
• II: um die Brennstoff-Basis autonomer/regionaler zu machen
• III  um KWK-Vorteile auch nach 2020/30/40 weitgehend zu erhalten 

(Rückgang der Kondensationskraftwerke ohne KWK)  (siehe neue „Berliner Studie“, 2010)

• Pflicht-Aufgabe:  möglichst hohe Stromausbeute des BHKW
• (Stromkennzahl, el. Wirkungsgrad!): führt zu besserer Öko-Effizienz. Der Strom ist die „Musik!



BHKW + erneuerbare Wärme

• 1. BHKW +Holz (Pellets) für Wärmespitzen/Reserve
kein Problem außer Platz für Pellets und Extra-Heizkessel
Reservefeuerung unabhängig von z.B. Erdgas sinnvoll
BHKW mit Wärmespeicher sind aber auch monovalent betreibbar!

• 2. BHKW + Solarwärme für „Sommerbetrieb“ in MFH
kann BHKW-Laufzeit mindern
����gemeinsamer Wärmespeicher (vgl. DK: HKWs + Windstrom)

• 3. Studentenwerk-Freiburg: Heime, an sich BHKW-geeignet: 
Hackschnitzelheizungen bestehen meist seit kurzem 
(viele BHKW-Chancen 2009 verpasst! Konjunkturprogramm…)

Idee zun 3: kleine BHKW hinzufügen mit großer Laufzeit, weniger Holzbezug…  
(sehr wirtschaftliche BHKW: vgl. DJH-Freiburg)



EEWärmeG-D und EWärmeG-BW

• BHKW als ersatzweise Pflichterfüllung
auch ohne Einsatz erneuerbarer Energien, 
dies aufgrund der Energie-Einsparung
BW: Bedingung: „überwiegend“ durch KWK; 
Gesamtwirkungsgrad >=70%, Stromkennzahl >= 10%
D: >= 50% aus hocheffiz. KWK; analog: Wärmenetze

• Problem : 
Heizkessel -(Umstellung) auf BioEnergien
leider OHNE KWK-Pflicht!
BW: Biogas, Bioöl, Holz, Neubau: >= 20%. Altbau: > 10%
D: Bioöl, Holz (Biogas hat KWK-Pflicht !)









BioEnergie-Stadtteile in Freiburg ?
• Überraschung:
• Es gibt (fast) welche! Mit erheblichen Teil-Versorgungen:

• FR-Landwasser (7000 EW) Deponiegas-BHKW 1991: 10 Mio kWh+ 45%th
• ab 2010/^11 : 2 Mio Nm3 Deponiegas +2 Mio Nm3 Biogas von Remondis-BKF
• Für 12 Mio kWh el (4900 EW) und 12 Mio kWh th (1200 EW) Quelle: PM 14.4.2010

• FR-Vauban Hackschnitzel-HW +etwas BHKW, etwas Pellets+solar

• Auch erwähnenswert:

• Einzelobjekte /kleine Quartiere
größtes: Remondis-BKF Biomüllvergärung FR+B-H BHKW

• 36.000 t Bioabfall/J für ca. 15.000 t Kompost + bisher 4 Mio. Nm3 Biogas. 
• BHKW 1,6 MWel, Stromerzeugung 8 - 10 Mio kWh/Jahr (1% von Freiburg)

• Hackschnitzel-/Pelletheizwerke (Problem : keine Stromerzeugung)
(Schulen/Weiherhofschule, Hotel Victoria, Stud.werk 2009/10, Pfizer 2009)



BioEnergie-Stadtteile in Freiburg 2
Weitere können folgen IDEE ECOtrinova/Löser 22.6./29.11.08

NEU: BHKW-Kampagne Stadt/Vereine/100ProzentGmbH usw. ab Mitte 2010

1. die östlichen Stadtteile

• Kappel, Ebnet, Günterstal, Littenweiler +?
– i.w. auf Holzpellet-Basis (Buchenbach, statt zu exportieren; 

– größere Nahwärme;  Ziel mittelfristig als (B)HKWs, Päd.Hochsch. als 1 „Kern“?

2. die westlichen Teilorte :
• Munzingen, Tiengen, Opfingen, Waltersh .

i.w. landwirt. Basis inkl. Weinbau (Biogas), Straßenbegleitgrün

3. andere Stadtteile z.B. FR-Wiehre Modell ECOtrinova: 

1000 Erdgas/Biomethan-BHKW +Pellets für Wärmespitzen/-Reserve; 











Stirling-Motor-Holzpellet-BHKW ?

















Das Freiburger Hybridmodul
Statt mit normaler PV-Technik 86 % der
Sonnenenergie zu verschenken:







Ein Ziel des Samstags-
Forums Regio Freiburg 

ist die Solarstadt ….


